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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Rettungskolonne mit den Leichen — aufSkiern aufgebunden —

traversiert den zerrissenen Sellagletsdier. Die Fahrt über den Glet-
scher gestaltete sich sehr schwierig und dauerte mehr als sechs Stunden
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Jjeim Abstieg vom 3942 Meter hohen Piz Roseg im Berninagebiet sind am 17. August
vier englische Lehrer tödlich verunglückt. Die Engländer, alle vier hervorragende
Berggänger, unternahmen die Tour ohne Führer. Der Absturz ereignete sich bei der
Ueberquerung, eines sehr steilen Eishanges, als wahrscheinlich ein Mitglied der Partie
ausglitt, rutschte und die anderen mitriß. Nach dem kurzen steilen Abrutsch erfolgte
ein Sturz über eine mehr als 50 Meter hohe Felswand hinaus. Am Fuße der "Wand
wurden die vier Leichen — durch das Gletscherseil stark ineinander verwickelt —
schwer verstümmelt aufgefunden. Die vier Verunglückten: E. V. Slater, E.W. Powell,
C. R. White-Thomson und H. E. Howson waren Lehrer am Eaton-College bei Wind-
sor und standen im 30.—50. Altersjahr. Die Bergung erfolgte unter sehr schwierigen
Umständen durch eine 18köpfige Rettungskolonne aus Pontresina unter der Führung
des Rettungsobmannes Kaspar Graß. zlw/na&men So&ocfeer

Piz Roseg mit der
Absturzstelle. Das
obere Kreuz be-
zeichnet die Stelle,
wo derSturz seinen
Anfang nahm, das

untere die Stelle,
wo die Leichen
stark verstümmelt
aufgefunden wur-
den. Die punktierte
Linie deutet die
durch die Ret-
tungskolonne ein-
geschlagene Route
über den Sella-
gletscher an

Die Ankunft der Bergungsmannschaft
mit den Verunglückten in Pontresina

Von der Coazhütte bis nach Roseg Restaurant erfolgte
der Transport der Verunglückten auf Maultieren
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